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Ort: Gasthof Adler, Konstanz-Allmannsdorf 

Beginn: 19 Uhr 

Anwesend: 
Brigitte Schatz 
Günter Apel 
Gerhard Faulhaber  
Karsten Meyer 
 
(Günter Apel bringt Ausdrucke für Brgitte Schatz mit und übergibt ihr den Serienbrief für Georg Renker, der ihn nicht bekommen hat.) 

 

Zur Planung des Stands auf dem Promenadenfest Überlingen 

Karsten Meyer berichtet von seinem Telefonat mit Franz Hiller, der ein Angebot für Kinder bei 
einem Ausstellungsstand für extrem wichtig hält und auch das entspr. Material besorgen 
könnte. Franz Hiller legt nur großen Wert auf einen Personalplan, denn alleine am Stand könne 
man nichts mit Kindern machen. 

Günter Apel: Der uns zugewiesene Platz ist extrem eng – gegenüber muss als 
Feuerwehrzufahrt frei bleiben. Neben dem Stand ist kein Platz für Kinderspiele. 

Günter Apel zum Transport von Material, das mit der Fähre gebracht wird: Es ist ein langer Weg 
(300 m) vom Landeplatz der Fähre bis zu unserem Stand! 

Gerhard Faulhaber: Gernot Widmer soll für Sonntag noch einen Mann besorgen! 

Die Fähre wird Sa und So gegen 11:30 in Konstanz abfahren. 

Samstag: Franz Hiller bringt das Material mit seinem VW-Bus, wird danach aber wohl nicht erst 
einen Parkplatz suchen, sondern heim fahren. 

Zeitplan: Abfahrt KN 9 Uhr, Aufbau ab 10 Uhr, ab 11 Uhr bereit  

Der Personalplan sieht derzeit so aus: 

Samstag: Gerhard Faulhaber, Horst Stocker, Peter Gebhard (ab ca. 13 Uhr), Gernot 
Widmer (wäre gern auf der Fähre); 

Sonntag: Günter Apel, Stefan Bolenius (ab 10 bzw. 11 Uhr), Brigitte Schatz (kommt mit 
derFähre, ab 12:30 dort?), Peter Gebhard (ab ca. 13 Uhr?), Gernot Widmer (wäre gern 
auf der Fähre) – Günter Apel will Dieter Przybilla bitten, am Morgen zu kommen. 

Karsten Meyer: Beim Auf- und Abbau braucht man 3 Leute: 2 bewachen je einen Ort, einer trägt 
Material von A nach B. 

Mitgenommen wird eine Bierbank (von Franz Hiller?) – nicht, wie letztes mal bespriochen, 
Tische von der Fähre. (Karsten Meyer bedauert dies, weil die schönen Tische an die Fähre 
erinnern würden) 

Gerhard Faulhaber: Können wir den Turm aufstellen? Er muss die Tafeln davon noch aus dem 
Keller holen. 

Gerhard Faulhaber wird 50 Beitrittserklärungen drucken, um die in die Fähre-Infos einzulegen. 
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Brigitte Schatz: Wo sind die Spendenkassen? 

Gerhard Faulhaber: Entweder bei ihm, wahrscheinlich aber bei Andreas Thöni. 

Brigitte Schatz besteht auf ihrer grünen Kasse, Gerhard Faulhaber soll diese mitbringen. 

Karsten Meyer stellt das Erinnerungsbild an Rudolf Christiani vor. Wie aufstellen? 
Karsten Meyer – Aufhängen hinten am Zelt – es ist groß genug. 
Gerhard Faulhaber wäre das zu weit weg. Er überlegt, seine Tisch-Staffelei zu suchen. 

Strom: Günter Apel: Es ist ein Stromanschluss am Haus, aber das ist relativ weit weg. 
Günter Apel und Gerhard Faulhaber könnten eine Kabeltrommel mitbringen. 

Karsten Meyer: Werden überhaupt Rundfahrten angeboten? Im Plan stehen nur noch 
Turnvorführungen auf der Fähre, die vom Land aus gesehen werden sollen. (Gerhard 
Faulhaber wird das mit Michael Müllner klären) 

Gerhard Faulhaber: Es wäre schön, wenn wir das Modell mit dem Dach dort hätten. Man 
könnte für den Wetterschutz sammeln. 

Günter Apel packt einen Stapel DVDs aus, die man zeigen könnte. 

Fähre-Plakat: Günter Apel will 1€ dafür verlangen.  

Brigitte Schatz schlägt vor, dafür 1€ in die Spendenkasse zu verlangen. 

Kauf Fernseher: Gerhard hat das Geld. Treff mit Karsten Meyer evtl. morgen, Di. Abend. Das 
Gerät könnte dann zu Karsten Meyer, der könnte Medien dafür vorbereiten. 

Günter Apel: Andreas Wais aus Uhldingen-Mühlhofen (www.BodenseeEvent.de?) ist neues 
Mitglied und möchte mitmachen. Allgemeine Zweifel daran, ob er wirklich etwas für den Verein 
tun will oder eher Vermarktungs-Chancen für seinen Betrieb sieht. Gerhard Faulhaber berichtet, 
er sei von ihm schon bei der 2. Jungfernfahrt angesprochen worden. 
Günter Apel: Es kann ja auch sein, dass er uns helfen will. 

Karsten Meyer: Gunter Sieglin will eine Fahrt am 20.07.2013 machen (für den Rotary-Club 
Stgt) 

Günter Apel: Da sollten die Motoren laufen (jedenfalls war das bei der Museumsfahrt 
angedacht) 

Gerhard Faulhaber: Zahlen die die Fahrt? - Karsten Meyer geht davon aus. 

Gerhard Faulhaber: Wenn Franz Hiller Kinderspiele hat, sollten wir diese mitnehmen. Ob Platz 
dafür ist, wird man sehen. 

Günter Apel ist dagegen – er sei dort gewesen, der Platz für uns sei minimal. 

Karsten Meyer hält ihm vor, bei jeder Erwähnung von Kinderspielen dagegen zu sein. 

Günter Apel bestreitet dies, verweist auf seine gute Vorplanung und dass wirklich kein Platz sei. 

Karsten Meyer fragt Gerhard Faulhaber, wie er sich die Einrichtung des Pavillons denkt. 

Gerhard Faulhaber zeichnet einen Plan, der Tisch ist in etwa in der Mitte. 

Gerhard Faulhaber: Etwas für Kinder, was auf dem Tisch Platz hat, müsste in jedem Fall gehen 
– Karsten Meyer denkt an die von Franz Hiller vorgeschlagene Button-Druck-Maschine. 
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Es wird festgestellt, dass der Turm links neben dem Pavillon, vor dem dortigen Papierkorb, 
Platz finden müsste. In den Pavillon passt er laut Gerhard Faulhaber wegen seiner Höhe nicht. 
Er muss aber in der Nähe des Pavillons stehen, weil nur daran (auf von Karsten Meyer noch zu 
liefernden Fotos) auf den Verein verwiesen wird. 

Karsten Meyer fragt nach der Aufstellung des Fernsehers. 
Gerhard Faulhaber hat einen kleinen Tisch, den man hinten ins Zelt stellen könnte. 

Günter Apel: Ein Zelt ist ein Anziehungspunkt für die Leute, wenn es regnet. 

Karsten Meyer: Partyzelte sind nicht regendicht, eher als Sonnenschutz gedacht. 

Günter Apel überlegt, noch einmal bei Radio Krieg nach einem Fernseher zu fragen, evtl. 
einem gebrauchten. Gesucht wäre eine Alternative zum Angebot vom Media-Markt: 32 Zoll, 
HDMI, VGA, USB, ohne Fernsteuerung bedienbar – 299 Euro. Radio Krieg hatte schon einmal 
Brereitschaft zu einem Entgegenkommen angekündigt. Günter Apel will morgen danach fragen. 

 

Nachbereitung der ausgefallenen Fahrt am Samstag (es waren nur 2 Karten verkauft): 

Brigitte Schatz: Es waren 19 Leute mitgekommen, die am Anleger standen! 

Gerhard Faulhaber: Wir hatten 3 Verkaufsstellen mit 60 Karten bestückt… 

Karsten Meyer: Das zeigt, dass das Publikum bei einer solchen Fahrt keinen Vorverkauf 
akzeptiert. 

Gerhard Faulhaber: Wenn er Leute anruft, bekommt er immer viele zusammen. Aber er kann 
das nicht jedes mal machen. 

Günter Apel: Wir sollten nur noch Fahrten für Vereine anbieten, wie seinerzeit besprochen. Evtl. 
könnte man auch diesen Herrn Wais fragen. 

Karsten Meyer: Das ändert wenig an dem Kernproblem, dass die Leute nicht bereit sind, sich 
(womöglich lange) vorher zu binden. 

Gerhard Faulhaber versteht nicht, warum nicht mehr Leute auf Grund des Rundschreibens 
kamen. (Der Protokollant im Nachhinein: Die, die zum Anleger kamen, kamen auf Grund des 
Rundschreibens. Nur waren die nicht gewillt, lange vorher eine Karte zu kaufen) 

Gerhard Faulhaber kennt in Radolfzell eine Gruppe Schwerbehinderter – so etwas gibt es auch 
in Konstanz… 

Er wird für den Museumsfahrt (29.08.2012) Jürgen Waidele fragen. Bei Musik-Angebot  muss 
es genügend Anmeldungen geben. 

Karsten Meyer: Jürgen Waidele (Akkordeon) und Bernd Hermann (Gitarre) würden ja reichen. 

Ein neuer Termin für den AK Öffentlichkeitsarbeit wird nicht festgelegt, weil ein Termin für eine 
Zusammenkunft des Vorstands zu Abstimmung mit SWK und Catering wichtiger ist. 

Karsten Meyer legt Wert darauf, sich bald wieder zu treffen, weil die Fahrt am 28.08. bereits 
angekündigt ist – im Rundschreiben und im Internet. 

Aufgestellt: Karsten Meyer, 16.07.2012 


